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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Einrichtung  zum  Ver- 
arbeiten  und  drahtlosen  Senden  von  Meßwerten. 

Bekannte  Telemetriemeßanlagen  sind  insbe- 
sondere  dann  sehr  teuer,  wenn  sie  zur  Bearbeitung 
und  zum  Senden  von  Analogmeßwerten  geeignet 
sind,  welche  über  Amplitudenmodulation  oder  über 
Frequenzmodulation  auf  einen  Sender  gegeben 
werden.  In  Miniaturbauweise  sind  die  bekannten 
Telemetriemeßanlagen  besonders  teuer,  da  ihre 
Herstellung  sehr  viel  Präzisionsarbeit  benötigt. 

Durch  die  Erfindung  soll  die  Aufgabe  gelöst 
werden,  eine  Einrichtung  zum  Verarbeiten  und 
drahtlosen  Senden  von  Meßwerten  zu  schaffen, 
welche  auch  in  Miniaturbauweise  einfach  ist  und 
preiswert  hergestellt  werden  kann.  Ferner  soll  sie 
eine  hohe  Funktionssicherheit  haben. 

Diese  Aufgabe  wird  gemäß  der  Erfindung 
durch  die  kennzeichnenden  Merkmale  von  An- 
spruch  1  gelöst. 

Durch  die  Erfindung  ergeben  sich  folgende 
Vorteile:  Wenige  Bauelemente  nötig,  die  Bauele- 
mente  sind  klein,  die  Bauelemente  sind  handelsüb- 
lich  und  deshalb  preiswert,  die  Einrichtung  kann  als 
kleines  leistungsfähiges  Modul  auf  einfache  Weise 
hergestellt  werden,  hohe  Funktionssicherheit. 

Die  Einrichtung  nach  der  Erfindung  kann  als 
sehr  kleines  Modul  gebaut  werden,  welches  we- 
sentlich  kleiner  als  bekannte  Einrichtungen  ist.  Da- 
durch  ist  es  möglich,  die  Einrichtung  nach  der 
Erfindung  in  rotierende  Teile,  z.B.  in  Wellen,  Kupp- 
lungen,  Zahnräder  und  dergleichen  einzubauen 
und  von  diesen  Teilen  drahtlos  Meßwerte  auf  exter- 
ne  Teile  zu  übertragen,  welche  relativ  zu  den  rotie- 
renden  Teilen  stationär  sind  oder  eine  andere 
Drehzahl  haben.  Die  übertragbaren  Meßwerte  kön- 
nen  Drehzahlen,  Drücken,  Temperaturen,  Drehmo- 
menten,  mechanischen  Kräften  und  mechanischen 
Spannungen  und  dergleichen  entsprechen. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  sind  in  den 
Unteransprüchen  enthalten. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  mit  Bezug  auf 
die  Zeichnung  anhand  eines  Ausführungsbeispieles 
beschrieben.  Die  Zeichnung  zeigt  in 

Fig.  1  eine  schematische  Darstellung  der 
Einrichtung  nach  der  Erfindung. 

Die  Einrichtung  nach  der  Erfindung  zum  Verar- 
beiten  und  drahtlosen  Senden  von  Meßwerten  ist 
vorzugsweise  entsprechend  der  Zeichnung  insge- 
samt  als  ein  Modul  ausgebildet.  Wie  schematisch 
durch  eine  strichpunktierte  Linie  1  angedeutet  ist, 
besteht  die  Einrichtung  im  wesentlichen  aus  einer 
Meßwert-Verarbeitungseinheit  2  und  einem  Sender 
4,  welcher  die  von  der  Verarbeitungseinheit  2  ver- 
arbeiteten  Meßwerte  drahtlos  an  einen  Empfänger 
6  sendet. 

Der  Sender  4  ist  ein  üblicher  Hochfrequenz- 
sender  mit  zwei  Koppelkondensatoren  8  und  10  am 
Sendereingang  12,  je  einem  an  eine  Verbindungs- 
leitung  14  zwischen  den  beiden  Koppelkondensato- 

5  ren  8  und  10  angeschlossenen  Anpassungswider- 
stand  16  und  einem  Transistor  18.  Der  Transistor 
18  ist  einerseits  über  einen  Leistungsbegrenzungs- 
widerstand  20  am  Minuspotential  einer  Spannungs- 
quelle  22  und  andererseits  über  eine  Drossel  24 

io  und  einen  Schalter  26  an  das  Pluspotential  der 
Spannungsquelle  22  angeschlossen.  Der  mit  der 
Drossel  24  verbundene  Zweig  28  des  Transistors 
18  ist  außerdem  über  einen  Kondensator  30  und 
vorzugsweise  auch  einen  Tiefpaßfilter  32  an  eine 

75  Sendeantenne  34  angeschlossen.  Von  der  Sende- 
antenne  34  werden  Signale  drahtlos  auf  eine  An- 
tenne  36  des  Empfängers  6  übertragen. 

In  abgewandelter  Ausführungsform  könnte  an- 
stelle  eines  elektrischen  Hochfrequenzsenders  4 

20  und  Hochfrequenzempfängers  6  eine  optische  Sen- 
dediode  und  eine  optische  Empfangsdiode  verwen- 
det  werden. 

Die  erfindungsgemäße  Meßwert-Verarbeitungs- 
einheit  2  enthält  einen  Mikrocomputer  40,  einen 

25  Logikbaustein  42,  einen  Quarzoszillator  44,  einen 
ersten  Pulsteiler  46  und  einen  zweiten  Pulsteiler 
48.  In  den  Mikrocomputer  40  ist  ein  Analog-Digital- 
Wandler  50  mit  einer  Vielzahl  von  Analog-Meßwert- 
eingängen  51  bis  57,  ein  Timer  60  und  ein  Parallel- 

30  Seriell-Wandler  62  integriert.  Ein  Ausgang  64  des 
Mikrocomputers  40  ist  durch  den  Ausgang  des 
Parallel-Seriell-Wandlers  62  gebildet  und  an  einen 
Eingang  66  des  Logikbausteines  42  angeschlossen. 
Der  Logikbaustein  42  ist  ein  UND-Glied,  kann  je- 

35  doch  in  invertierter  Ausführungsform  auch  ein 
NAND-Glied  sein.  An  einen  weiteren  Eingang  68 
des  Logikbausteins  42  ist  ein  Ausgang  70  des 
Quarzoszillators  44  angeschlossen.  Der  erste  Teiler 
46  ist  ebenfalls  an  einen  Ausgang  72  des  Quarzos- 

40  zillators  74  angeschlossen  und  teilt  dessen  Fre- 
quenz  in  einem  bestimmten  Verhältnis  so,  daß  der 
gewünschte  Systemtakt  für  den  Mikroprozessor  40 
entsteht.  Dieser  Systemtakt  gelangt  vom  ersten 
Teiler  46  über  eine  elektrische  leitung  74  an  den 

45  Mikrocomputer  40.  Der  zweite  Teiler  48  ist  an  die 
Leitung  74  angeschlossen  und  teilt  den  vom  ersten 
Teiler  46  erzeugten  Systemtakt  in  einem  bestimm- 
ten  Verhältnis,  so  daß  ein  Überwachungstakt  ent- 
steht,  welcher  vom  zweiten  Teiler  48  über  eine 

50  Leitung  76  dem  Mikrocomputer  zugeführt  wird  und 
diesen  Mikrocomputer  zu  definierten  Zeiten  auf  ei- 
nen  bestimmten  Ausgangswert  zurücksetzt.  Der 
zweite  Teiler  48  bildet  somit  einen  Teil  einer  Über- 
wachungsschaltung,  welche  auch  als  "Watch-Dog" 

55  bekannt  ist  und  in  bekannter  Weise  den  Mikrocom- 
puter  40  nach  jedem  n-ten  Takt  auf  einen  Aus- 
gangswert  zurücksetzt,  bei  welchem  im  Mikrocom- 
puter  ein  Programm  neu  zu  laufen  beginnt.  Da- 
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durch  kann  bei  einer  Störung  im  Mikrocomputer  40 
ein  Programm  zu  einem  definierten  Zeitpunkt  neu 
gestartet  werden,  so  daß  der  Programmstart  auf 
alle  Funktionen  des  Mikrocomputers  40  abge- 
stimmt  ist.  Eine  Störung  kann  zum  Beispiel  ein 
Spannungseinbruch  oder  elektrische  Störimpulse 
sein. 

Der  Timer  60  hat  einen  Eingang  78  für  digitale 
Meßwerte,  welches  Ein-Aus-Signale,  Drehzahlsen- 
sor-Pulse,  Frequenzsensor-Pulse,  Zeitmeßpulse 
und  Zählpulse  sein  können.  In  den  Meßwert-Zulei- 
tungen  80  bis  84  der  digitalen  und  analogen  Ein- 
gänge  78  und  51  bis  57  können  elektrische  Anpas- 
sungselemente  85  bis  89  angeordnet  sein.  Sie  be- 
wirken  eine  Umformung  der  von  Meßwertsensoren 
gemessenen  Meßwerte  derart,  daß  sie  innerhalb 
eines  für  die  Eingänge  zulässigen  elektrischen 
Wertbereiches  liegen.  Die  Anpassungselemente 
können  zum  Beispiel  Differenzverstärker,  Span- 
nungsteiler,  Impedanzwandler  oder  Elektrometer- 
verstärker  sein.  Den  Analogeingängen  51  bis  57 
können  analoge  Meßwerte  beispielsweise  von  Deh- 
nungsmeßstreifen  zur  Drehmomentmessung,  Bie- 
gespannungsmessung  von  Wellen  und  Rädern 
oder  zur  Messung  von  Zahnfußspannungen  von 
Zähnen  von  Zahnrädern  sein.  Ferner  können  Tem- 
peraturen  und  Viskosität  von  Getriebeöl  oder  Mo- 
toröl  durch  Sensoren  in  Form  von  Analogsignalen 
gemessen  werden.  Die  Erfindung  findet  deshalb 
vorzugsweise  Verwendung  zur  analogen  und/oder 
digitalen  Messung  von  Meßwerten  von  Getrieben 
und  Antriebselementen  wie  z.  B.  Kupplungen, 
Bremsen,  Wellen  und  Lager,  sowie  von  Motoren 
und  von  Prüfständen  für  Getriebe  und  Antriebsele- 
mente  und  Motoren. 

Das  Pluspotential  90  der  Spannungsquelle  22 
ist  über  eine  Leitung  91  an  den  Eingang  51  des 
Analog-Digital-Wandlers  50  angeschlossen.  Da- 
durch  wird  vom  Mikrocomputer  40  bei  Spannungs- 
Unterversorgung  auf  ein  anderes  Programm  umge- 
schaltet,  durch  welches  weniger  Strom  verbraucht 
wird,  beispielsweise  indem  die  Anzahl  der  Daten 
reduziert  wird,  die  der  Mikrocomputer  40  dem  Sen- 
der  4  zuführt.  Dieses  mit  Bezug  auf  den  Stromver- 
brauch  günstigere  Programm,  welches  auch  als 
Notprogramm  bezeichnet  werden  kann,  kann  bei- 
spielsweise  bewirken,  daß  Daten  nur  noch  im  Inter- 
ruptbetrieb  gesendet  werden,  so  daß  der  sehr  hohe 
Stromverbrauch  des  Hochfrequenzsenders  4  redu- 
ziert  wird. 

Zur  Einsparung  von  elektrischer  Energie  und 
auch  zur  Vermeidung  von  elektromagnetischen 
Störungen  durch  den  Sender  4,  schaltet  der  Mikro- 
computer  40  den  Sender  4  immer  dann  aus,  wenn 
der  Mikrocomputer  Meßwerte  verarbeitet.  Zu  die- 
sem  Zwecke  betätigt  der  Mikrocomputer  40  über 
eine  Steuerleitung  92  ein  Relais  94,  welches  den 
Schalter  26  betätigt,  der  sich  in  einer  elektrischen 

Spannungszuleitung  96  des  Senders  4  befindet,  die 
an  das  Pluspotential  90  der  Spannungsquelle  22 
angeschlossen  ist.  Zum  Abschalten  des  Senders  4 
öffnet  das  Relais  94  den  Schalter  26.  Das  Abschal- 

5  ten  des  Senders  4  zur  Vermeidung  von  elektroma- 
gnetischen  Störungen  ist  insbesondere  während 
des  Wandeins  von  Meßwerten  durch  den  Analog- 
Digital-Wandler  50  des  Mikrocomputers  40  zweck- 
mäßig.  Dagegen  ist  der  Timer  60  des  Mikrocompu- 

io  ters  40  bei  der  Verarbeitung  von  Meßwerten  nicht 
so  empfindlich  gegen  elektromagnetische  Störun- 
gen. 

An  den  Analog-Eingang  57  ist  über  die  Meß- 
wert-Zuleitung  84  ein  Temperaturfühler  98  ange- 

15  schlössen,  welcher  die  Temperatur  der  Einrichtung 
2,  4  mißt.  Der  Temperatur-Meßwert  wird  vom  Ana- 
log-Digital-Wandler  50  in  gleicher  Weise  wie  die 
anderen  Analog-Meßwerte  gewandelt  und  nach 
weiterer  Verarbeitung  im  Mikrocomputer  40  vom 

20  Sender  4  dem  Empfänger  6  drahtlos  gesendet. 
Dadurch  können  von  der  Temperatur  abhängige 
Meßwertabweichungen  kompensiert  werden. 

Der  Parallel-Seriell-Wandler  62  erzeugt  an  sei- 
nem  Ausgang  64  Pulse,  deren  "Längen"  und  "Ab- 

25  stände  voneinander"  in  bekannter  Weise  eine  co- 
dierte  Darstellung  nach  dem  Prinzip  der  seriellen 
Datenübertragung  der  vom  Mikrocomputer  40  ver- 
arbeiteten  Meßwerte  sind.  Die  Pulse  des  Parallel- 
Seriell-Wandlers  62  gelangen  von  seinem  Ausgang 

30  64  über  eine  Leitung  65  an  den  Eingang  66  des 
UND-Gliedes  42.  Dieses  UND-Glied  42  überträgt 
die  vom  Quarzoszillator  44  erzeugte  Hochfrequenz 
jeweils  dann  vom  Eingang  68  zum  Ausgang  69, 
und  damit  auf  den  Sender  4,  wenn  am  anderen 

35  Eingang  66  des  UND-Gliedes  eine  "logische  1  " 
steht.  Bei  negierter  Ausführung,  wenn  also  anstelle 
eines  UND-Gliedes  ein  NAND-Glied  42  verwendet 
wird,  wird  die  Puls-Hochfrequenz  des  Quarzoszilla- 
tors  44  jeweils  dann  zum  Ausgang  69  und  damit 

40  zum  Sender  4  übertragen,  wenn  am  Eingang  66 
des  Gliedes  42  eine  "logische  O"  vorhanden  ist. 

Parallel-Seriell-Wandler  62  sind  bekannt,  bei- 
spielsweise  aus  dem  Buch  "Halbleiter-Schaltungs- 
technik"  von  Tietze  und  Schenk,  Springer  Verlag, 

45  Berlin,  Heidelberg,  New  York,  Tokyo,  Ausgabe 
1986,  insbesondere  Seiten  651  bis  663.  Gemäß  der 
Erfindung  erfolgt  die  Meßwertübertragung  durch 
den  Parallel-Seriell-Wandler  62  nach  genormten 
Protokollen,  beispielsweise  nach  den  Normen  RS 

50  232  (DIN  66020,  66022,  CCITT  V24)  oder  der 
Norm  RS  449,  die  auch  in  dem  vorgenannten  Buch 
beschrieben  sind.  Solche  Parallel-Seriell-Wandler 
62  sind  auch  unter  der  Bezeichnung  SCI  =  Serial 
Communication  Interface  bekannt. 

55  Gemäß  der  Erfindung  wird  als  Mikrocomputer 
40  ein  handelsüblicher  Baustein  verwendet,  in  wel- 
chen  der  Parallel-Seriell-Wandler  62,  der  Analog- 
Digital-Wandler  50  und  der  Timer  60  integriert  sind. 

3 
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Die  gesamte  Einrichtung  2,  4  ist  gemäß  der 
Erfindung  als  ein  einziger  Modul  ausgebildet.  Vor- 
zugsweise  befindet  sich  zwischen  dem  Ausgang  69 
des  Logikbausteines  oder  Gliedes  42  der  Verarbei- 
tungseinheit  2  und  dem  Eingang  12  des  Senders  4 
eine  lösbare  Verbindung  99,  so  daß  der  Sender  4 
von  der  Verarbeitungseinheit  2  getrennt  werden 
kann. 

Der  Analog-Digital-Wandler  50,  der  Timer  60 
und  der  Parallel-Seriell-Wandler  62  bilden  einen 
integralen  Bestandteil  des  Mikrocomputers  40  und 
bewirken,  zusammen  mit  Programmen  des  Mikro- 
computers  40,  die  von  ihm  vorzunehmende  Verar- 
beitung  der  Meßwerte. 

Patentansprüche 

1.  Einrichtung  zum  Verarbeiten  und  drahtlosen 
Senden  von  Meßwerten, 
gekennzeichnet  durch 

-  einen  Mikrocomputer  (40); 
-  einen  Timer  (60),  über  welchen  dem  Mik- 

rocomputer  (40)  digitale  Meßwerte  zu- 
führbar  sind, 

-  und/oder  einen  Analog-Digital-Wandler 
(50)  über  welchen  dem  Mikrocomputer 
(40)  analoge  Meßwerte  zuführbar  sind; 

-  einen  Logikbaustein  (42)  in  Form  eines 
UND-Gliedes  oder  eines  NAND-Gliedes; 

-  einen  Parallel-Seriell-Wandler  (62),  über 
welchen  vom  Mikrocomputer  (40)  verar- 
beitete  Meßwerte  einem  Eingang  (66) 
des  Logikbausteines  (42)  zuführbar  sind; 

-  einen  an  den  Ausgang  (69)  des  Logik- 
bausteines  (42)  angeschlossenen  Sender 
(4)  zur  drahtlosen  Übertragung  von  Si- 
gnalen,  welche  den  vom  Mikrocomputer 
(40)  verarbeiteten  Meßwerten  entspre- 
chen; 

-  einen  Quarzoszillator  (44),  dessen  Hoch- 
frequenz-Pulsausgang  (70)  an  einen  wei- 
teren  Eingang  (68)  des  Logikbausteines 
(42)  und,  über  einen  ersten  Puls-Teiler 
(46),  an  den  Mikrocomputer  (40)  zur  Er- 
zeugung  des  Systemtaktes  für  diesen 
Mikrocomputer  angeschlossen  ist,  wobei 
der  Logikbaustein  (42)  die  Hochfrequenz- 
pulse  des  Quarzoszillators  jeweils  dann 
zum  Sender  (4)  weiterleitet,  wenn  am 
einen  Eingang  (66)  des  Logikbausteines 
(42)  den  Meßwerten  entsprechende  Si- 
gnale  des  Parallel-Seriell-Wandlers  (62) 
vorhanden  sind. 

2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Timer  (60),  der  Analog-Digital-Wandler 
(50)  und  der  Parallel-Seriell-Wandler  (62)  in 

den  Mikcrocomputer  (40)  integrierte  Bestand- 
teile  dieses  Mikrocomputers  sind. 

3.  Einrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
5  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  alle  genannten  Teile  insgesamt  ein  Modul 
bilden. 

4.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
w  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  vom  ersten  Teiler  (46)  erzeugte  Sy- 
stemtakt  für  den  Mikrocomputer  (40)  über  ei- 
nen  zweiten  Puls-Teiler  (48)  ebenfalls  an  den 
Mikrocomputer  angeschlossen  ist  und  dieser 

15  geteilte  Systemtakt  eine  "Watch-Dog"  Schal- 
tung  des  Mikrocomputers  (40)  betätigt,  durch 
welche  der  Mikrocomputer  (40)  zu  definierten 
Zeiten  auf  einen  Ausgangswert  zurückgesetzt 
wird. 

20 
5.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  ein  vom  Mikrocomputer  (40)  betätigter 
Schalter  (26,94)  vorgesehen  ist,  welcher  den 

25  Sender  (4)  jeweils  solange  abschaltet,  wie  der 
Mikrocomputer  (40)  Meßwerte  verarbeitet,  ins- 
besondere  solange  der  Analog-Digital-Wandler 
(50)  Meßwerte  wandelt. 

30  6.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Analog-Digital-Wandler  (50)  einen  Ein- 
gang  (51)  zur  Messung  einer  Versorgungs- 
spannung  aufweist,  und  daß  der  Mikrocompu- 

35  ter  (40)  bei  Spannungs-Unterversorgung  auf 
ein  Notprogramm  umschaltet,  bei  welchem  we- 
niger  Energie  als  bei  Benutzung  eines  Haupt- 
programmes  verbraucht  wird. 

40  7.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Analog-Digital-Wandler  (50)  einen  Ein- 
gang  (57)  aufweist,  welcher  an  einen  Tempera- 
tursensor  (98)  zur  Messung  der  Temperatur 

45  der  Einrichtung  angeschlossen  ist,  und  daß  der 
Temperatur-Meßwert  vom  Mikrocomputer  (40) 
verarbeitet  und  über  den  Parallel-Seriell-Wand- 
ler  (62)  dem  Sender  (4)  zum  Senden  zugeführt 
wird,  so  daß  der  gesendete  Meßwert  zur  Kom- 

50  pensation  elektrischer  Meßwertabweichungen 
verwendet  werden  kann,  die  durch  Tempera- 
turabweichungen  gegenüber  einer  Bezugstem- 
peratur  entstehen. 

55  8.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Sender  (4)  lösbar  mit  dem  Logikbau- 
stein  (42)  verbunden  ist. 

4 
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Claims 

1.  A  device  for  the  processing  and  wireless  trans- 
mission  of  measured  values, 
characterised  by 

-  a  microcomputer  (40); 
-  a  timer  (60),  via  which  digital  measured 

values  can  be  supplied  to  the  microcom- 
puter  (40), 

-  and/or  an  digitiser  (50),  via  which  analog 
measured  values  can  be  supplied  to  the 
microcomputer  (40); 

-  a  logical  unit  (42)  in  the  form  of  an  AND- 
gate  or  a  NAND-gate; 

-  a  parallel-serial  Converter  (62),  via  which 
measured  values  processed  by  the 
microcomputer  (40)  can  be  supplied  to 
an  input  (66)  of  the  logical  unit  (42); 

-  a  transmitter  (4)  connected  to  the  Output 
(69)  of  the  logical  unit  (42)  for  the  wire- 
less  transmission  of  Signals,  which  cor- 
respond  to  the  measured  values  pro- 
cessed  by  the  microcomputer  (40); 

-  a  quartz  oscillator  (44),  the  high  frequen- 
cy  pulse  Output  (70)  of  which  is  con- 
nected  to  a  further  input  (68)  of  the  logi- 
cal  unit  (42)  and,  via  a  first  pulse  divider 
(46),  to  the  microcomputer  (40)  for  the 
production  of  the  clock  Signal  for  this 
microcomputer,  whereby  the  logical  unit 
(42)  transmits  the  high  frequency  pulses 
of  the  quartz  oscillator  to  the  transmitter 
(4),  if  at  an  input  (66)  of  the  logical  unit 
(42)  Signals  of  the  parallel-serial  Convert- 
er  (62)  corresponding  to  the  measured 
values  are  available. 

2.  A  device  according  to  Claim  1  , 
characterised  in  that  the  timer  (60),  digitiser 
(50)  and  the  parallel-serial  Converter  (62)  are 
components,  integrated  in  the  microcomputer 
(40),  of  this  microcomputer. 

3.  A  device  according  to  Claim  1  or  2, 
characterised  in  that  all  said  parts  together 
form  a  module. 

4.  A  device  according  to  one  of  Claims  1  to  3, 
characterised  in  that  the  clock  Signal  for  the 
microcomputer  (40)  produced  by  the  first  di- 
vider  (46)  is  connected  via  a  second  pulse 
divider  (48)  also  to  the  microcomputer  and  this 
divided  clock  Signal  actuates  a  "watch  dog" 
circuit  element  of  the  microcomputer  (40),  by 
which  the  microcomputer  (40)  at  defined  times 
is  restored  to  an  Output  value. 

5.  A  device  according  to  one  of  Claims  1  to  4, 
characterised  in  that  a  switch  (26,  94)  ac- 
tuated  by  the  microcomputer  (40)  is  provided, 
which  Switches  off  the  transmitter  (4)  as  long 

5  as  the  microcomputer  (40)  processes  mea- 
sured  values,  in  particular  as  long  as  the 
digitiser  (50)  converts  measured  values. 

6.  A  device  according  to  one  of  Claims  1  to  5, 
w  characterised  in  that  the  digitiser  (50)  com- 

prises  an  input  (51)  for  measuring  a  distribu- 
tion  voltage, 
and  in  that  in  the  event  of  undersupply  of 
voltage  the  microcomputer  (40)  is  switched  to 

is  an  emergency  program,  in  which  less  energy 
is  consumed  than  when  using  a  main  program. 

7.  A  device  according  to  one  of  Claims  1  to  6, 
characterised  in  that  the  digitiser  (50)  com- 

20  prises  an  input  (57),  which  is  connected  to  a 
temperature  sensor  (98)  for  measuring  the 
temperature  of  the  device, 
and  in  that  the  temperature  measured  value  is 
processed  by  the  microcomputer  (40)  and  is 

25  supplied  via  the  parallel-serial  Converter  (62)  to 
the  transmitter  (4)  for  transmission,  so  that  the 
transmitted  measured  value  can  be  used  to 
compensate  differences  in  electrical  measured 
values  which  are  produced  by  differences  in 

30  temperature  from  a  reference  temperature. 

8.  A  device  according  to  one  of  Claims  1  to  7, 
characterised  in  that  the  transmitter  (4)  is 
detachably  connected  to  the  logical  unit  (42). 

35 
Revendications 

1.  Dispositif  pour  le  traitement  et  l'emission  sans 
fil  de  valeurs  de  mesure,  caracterise  par 

40  -  un  micro-ordinateur  (40): 
-  un  synchronisateur  (60)  par  l'intermediai- 

re  duquel  des  valeurs  de  mesure  numeri- 
ques  peuvent  etre  amenees  au  micro- 
ordinateur  (40), 

45  -  et/ou  un  convertisseur  analogique-nume- 
rique  (50)  par  l'intermediaire  duquel  des 
valeurs  de  mesure  analogiques  peuvent 
etre  amenees  au  micro-ordinateur  (40); 

-  un  Operateur  logique  (42)  sous  la  forme 
50  d'un  Operateur  ET  ou  d'un  Operateur 

NON-ET; 
-  un  convertisseur  parallele-serie  (62)  par 

l'intermediaire  duquel  des  valeurs  de 
mesure  traitees  par  le  micro-ordinateur 

55  (40)  peuvent  etre  amenees  ä  une  entree 
(66)  de  l'operateur  logique  (42); 

-  un  emetteur  (4)  connecte  ä  la  sortie  (69) 
de  l'operateur  logique  (42)  pour  tran- 

5 
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smettre  sans  fil  des  signaux  qui  corres- 
pondent  aux  valeurs  de  mesure  traitees 
par  le  micro-ordinateur  (40); 

-  un  oscillateur  ä  quartz  (44)  dont  la  sortie 
d'impulsions  ä  haute  frequence  (70)  est 
connectee  ä  une  autre  entree  (68)  de 
l'operateur  logique  (42)  et,  par  l'interme- 
diaire  d'un  premier  diviseur  d'impulsions 
(46),  au  micro-ordinateur  (40)  pour  pro- 
duire  le  rythme  du  Systeme  pour  ce  mi- 
cro-ordinateur,  sachant  que  le  l'operateur 
logique  (42)  transmet  chaque  fois  les  im- 
pulsions  ä  haute  frequence  de  l'oscilla- 
teur  ä  quartz  ä  l'emetteur  (4)  lorsqu'il 
existe  ä  l'une  des  entrees  (66)  de  l'ope- 
rateur  logique  (42)  des  signaux  du 
convertisseur  parallele-serie  (62)  corres- 
pondant  aux  valeurs  de  mesure. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  le  synchronisateur  (60),  le  convertis- 
seur  analogique-numerique  (50)  et  le  convertis- 
seur  parallele-serie  (62)  sont  des  composants 
de  ce  micro-ordinateur  integres  dans  le  micro- 
ordinateur  (40). 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2,  carac- 
terise  en  ce  que  tous  les  elements  nommes 
forment  un  module. 

4.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3, 
caracterise  en  ce  que  le  rythme  du  Systeme 
pour  le  micro-ordinateur  (40)  genere  par  le 
premier  diviseur  (46)  est  egalement  connecte 
au  micro-ordinateur  par  l'intermediaire  d'un  se- 
cond  demultiplicateur  d'impulsions  (48)  et  en 
ce  que  ce  rythme  de  Systeme  divise  active  un 
"chien  de  garde"  du  micro-ordinateur  (40)  qui 
remet  ä  une  valeur  initiale  la  sortie  du  micro- 
ordinateur  (40)  ä  des  instants  definis. 

5.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4, 
caracterise  en  ce  qu'est  prevu  un  interrupteur 
(26,  94)  actionne  par  le  micro-ordinateur  (40), 
qui  coupe  chaque  mesure,  notamment  aussi 
longtemps  que  le  convertisseur  analogique-nu- 
merique  (50)  convertit  des  valeurs  de  mesure. 

6.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  5, 
caracterise  en  ce  que  le  convertisseur  analogi- 
que-numerique  (50)  presente  une  entree  (51) 
pour  mesurer  une  tension  d'alimentation  et  en 
ce  que  le  micro-ordinateur  (40)  commute,  en 
cas  de  tension  d'alimentation  insuffisante,  sur 
un  Programme  de  secours  qui  consomme 
moins  d'energie  qu'un  Programme  principal. 

7.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  6, 
caracterise  en  ce  que  le  convertisseur  analogi- 
que-numerique  (50)  presente  une  entree  (57) 
qui  est  raccordee  ä  un  capteur  de  temperature 

5  (98)  pour  mesurer  la  temperature  du  dispositif, 
et  en  ce  que  la  valeur  de  temperature  mesuree 
est  traitee,  par  le  micro-ordinateur  (40)  et  tran- 
smise  ä  l'emetteur  (4)  pour  l'emission  par  l'in- 
termediaire  du  convertisseur  parallele-serie 

io  (62),  si  bien  que  la  valeur  de  mesure  emise 
peut  etre  utilisee  pour  compenser  des  varia- 
tions  electriques  des  valeurs  de  mesure  qui 
resultent  des  variations  de  temperature  par 
rapport  ä  une  temperature  de  reference. 

15 
8.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  7, 

caracterise  en  ce  que  l'emetteur  (4)  est  relie 
de  maniere  amovible  ä  l'operateur  logique 
(42). 
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